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B MENDENER NACHRICHTEN

Hermann Niehaves, Cheforga-
nisator. FOTO: WP

Menden. Zur besseren Orientierung
gibt es auf den Z- und O-Rundwan-
derwegen nun neue große Wander-
tafeln. Zu finden sind die Orientie-
rungstafeln fürdenZ-Weg,derdurch
die Steinformation Mendener Kon-
glomerat führt, am Parkplatz des
Hexenteichs und für den über die
Oesberner Hochebene führenden
O-Weg, am Parkplatz der Aloysius-
Kapelle.

Tourenflyer im Rathaus erhältlich
„Neben einer Übersichtskarte und
einer detailliertenWegbeschreibung
geben sie allerhandwissenswerte In-
formationen über das Wanderge-
biet“, sagt Simone Korte vom Stadt-
marketing über die Orientierungsta-
feln. Einen zusätzlichen Mehrwert
bringt der aufgedruckte QR-Code
auf den Tafeln. Dieser lässt sich mit
einem Smartphone scannen und lie-
fert so ausführliche digitale Informa-
tionen zu den Sehenswürdigkeiten
der jeweiligen Strecke auf dem
knapp elf Kilometer langen Z-Weg
sowiedemeineinhalbKilometer län-
geren O-Weg.
Die Wandertafeln wurden der

Stadt durch die Tourismusstelle des
Märkischen Kreises im Zuge der
Neuaufllf age der Broschüre „Wan-
dern im Märkischen Kreis“ zur Ver-
fügung gestellt. DasWanderbuch ist,
wie auchdieTourenbroschürenzum
Z-undO-Weg imBürgerbüro imRat-
haus kostenlos erhältlich.

Wegemarkierung wird aktualisiert
„Wir wollen es den Wanderern bei
der Orientierung in Zukunft so ein-
fach wie möglich machen. Dazu
überarbeiten wir gerade gemeinsam
mit dem Stadtforst und dem SGV
das Wanderwegenetz und die damit
verbundene Markierung. Allerdings
wird es noch dauern, bis alle Wege
nach den Sturmschäden im Früh-
jahr wieder einwandfrei markiert
und von sämtlichen Beeinträchti-
gungen befreit sind“, ergänzt Mela-
nie Kersting vom Stadtmarketing.

Wandertafeln
erneuert für
Z­ und O­Weg
Bessere Orientierung
und Infos per QR-Code

Von Heinz-Jürgen Czerwwr inski

Menden. Tausende Mendener und
auswärtige Gäste werden von Frei-
tag bis Sonntag zum Kultur- und
Gourmetfest Menden à la carte
zum Festplatz am neuen Rathaus
strömen. Seit vier Jahren ist Her-
mann Niehaves Cheforganisator.
Die WP sprach mit ihm über Er-
wartungen, Hoffnungen und per-
sönliche Momente.

Herr Niehaves, Sie sind Familienva-
ter, viel beschäftigter Unterneh-
mer, haben kürzlich als Präsident
den Lions-Club Menden in das 50.
Jahr seines Bestehens geführt. Und
jetzt werden Sie für Menden à la
carte mindestens vier Tage Dauer-
ansprechpartner sein. Wie schafft
man das alles?
Hermann Niehaves: Ichdurfte gera-
de 14 Tage Urlaub mit meiner Fa-
milie machen. Da habe ich viel
Kraft getankt. Im Übrigen sollte
man meine Rolle nicht überschät-
zen. Letztlich ist es Teamarbeit.
VieleLeutemacheneinengroßarti-
gen Job.

Der Initiativkreis Mendener Wirt-
schaft als Ausrichter betont stets,
dass Menden à la carte zwar das
herausragende Projekt ist, es aber
keinesfalls Selbstzweck ist.
Absolut. Menden à la carte ist un-
glaublich wichtig für Menden als
Wirtschaftsstandort. Es ist ein
Glücksfall, wenn die Stadt sichmit
derart vielen Stärken präsentieren
kann. Was wir bei diesem Fest an
positiven Emotionen wecken, ist
ein riesengroßes Pfund. Wenn es

umdieArbeitsplatz-
wahl geht, kann
so etwa heutzu-
tage ein ent-
scheidendes
Argument
sein. Und das

gilt für Führungskräfte wie Auszu-
bildende.

Das aktuelle Motto „Menden ge-
nießen und die Region erleben“
kommt also nicht von ungefähr?
Wir dürfen stolz sein, was diese
Stadt zubietenhat.Geradeerst gab
es sechs fantastischeAbendebeim
Mendener Sommer. Jetzt gibt es
drei Tage ein Kultur- und Gour-
metfest, das in dieser Form in der
Region einmalig ist. Damit
punktet Menden als liebens-
werte und attraktive Stadt.

Losgelöst von den vielen

Programmpunkten und den Gast-
ronomieangeboten: Wie würden
Sie Menden à la carte mit nur weni-
gen Worten beschreiben?
Es ist das Fest der Begegnung und
es lädt mit seinem attraktiven Am-
biente zum Verweilen und Erleben
ein. Und das über Generationen
hinweg.

Gibt es in für Sie Momente, die Sie
selbst genießen können.
Vielleicht kann ichmich auchdies-
mal bei den großen Abendpro-
grammenkurz ausklinkenund ein-
fach auf den neuen Rathausplatz
schauen. Wenn ich dann hunderte
zufriedene Gesichter sehe, ist das
ein unbeschreiblich schönes Ge-
fühl für mich.

„Positive Emotionen rüberbringen“
Hermann Niehaves sieht durch Menden à la carte auch viele wichtige Faktoren für
Menden als Wirtschaftsstandort. Das Stadtfest soll kein Selbstzweck sein

„Damit punktet
Menden als lie-
benswerte und
attraktive Stadt.“
Hermann Niehaves, Initiativkreis
Mendener Wirtschaft und Cheforga-
nisator für Menden à la carte
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Hermann Niehaves,
Cheforganisator für Menden à la carte

Schafe finden
Futterquelle
amHönneufer
Wie ein Gemälde: Unsere Foto-
grafin beobachtete eine Schaf-
herde, die zunächst auf einem
dürrebedingt verdorrtem Feld
zwischen Hüingsen und Ober-
rödinghausen graste. Doch
kaum hatte eines der vierbeini-
genWolle-Lieferanten (hieß
das Schaf zufällig Shaun?)
einenWeg zur nahen Hönne
gefunden, rief es lautstark alle
anderen Artgenossen zur sehr
viel interessanteren, wohl-
schmeckenderen Futterquelle.
Vielleicht haben die Schafe
bald mehr Glück mit der Fut-
tersuche, wenn es in den kom-
mendenWochen öfter regnet.
FOTO: MARTINA DINSLAGE

Neue Wandertafeln für den Z- und O-
Weg FOTO: SIMONE KORTE

Menden. Eine Modenschau von Kin-
dern für Kinder wird zum vierten
Mal auf der großenBühne vonMen-
den à la carte präsentiert. Die ersten
Vorbereitungen laufen bereits. Lana,
Lennert, Linn und Theo sind schon
mit Begeisterung dabei und probe-
weise für ein Foto in Klamotten ge-
schlüpft. Evi Kissing, Eva Bücking,
Nadine Gerke und Sandra Rempe-
Zylla bereichern die Kindermoden-
schau mit ihren Ideen und sind den
kleinenModels behilfllf ich.

Kein Styling, keine Schminke
Für Menden à la carte hat Evi Kis-
singmit ihrenMitarbeiterinnen tolle
Kindermode zusammengestellt:
„Bei uns kommen die Kinder so auf
den Catwalk, wie sie sind: echt, na-
türlich und authentisch. Bei uns gibt
es auch kein Styling und keine
Schminke.“ Alles soll ganz locker
ablaufen und den Kindern keinen
Stress machen. Deshalb gibt es auch
keine großen Proben. Alles wird
spontan entschieden. Nur die Klei-
dung bekommen die Kinder schon
wenige Tage vor dem Fest zugeteilt.
„So können sie sich schon mal an
ihre Rolle als Model gewöhnen“, er-
klärt Kissing.
Die 60Kinder präsentieren bunte,

ausgefallene und qualitativ hoch-
wertigeKindermode. SeitApril 2014
ist Evi Kissing professionell mit Kin-
dermode befasst. Mit ihrem Ge-
schäft „Engel undRabauken –Mode
für Herzenskinder“ hat sie sich –
selbst Mutter von zwei Kindern –
einen Lebenstraum erfüllt.

Mal bunt und wild, mal verspielt
Die Mode ist je nach Alter der Kin-
der mal bunt und wild, mal soft und
verspielt, oder aber für die Teenager
lässig und cool. „Wir und die Kinder
freuen uns sehr auf die Show“, so
Kissing. Auf der großen Bühne gibt
es amSonntag, 26.August, um14.30
Uhr fetzige Klamotten, Chices und
Praktisches in tollenFarbenundMa-
terialien zu sehen. Der Catwalk ge-
hört dann wieder ganz den Mäd-
chen und Jungen.

Laufsteg gehört
den Kindern
Mode auf der Bühne von
„Engel und Rabauken“

Menden. Für die Pilgerwoche des
PastoralverbundesMenden auf dem
Jakobsweg in Frankreich sind noch
zwei Plätze zu vergeben. Die Pilger-
woche ist vom 29. September bis 10.
Oktober geplant. Das Ziel der dies-
jährigen Etappe ist Saint-Jean-Pied-
de Port an der Grenze zu Spanien.
Gepilgertwird zuFußunddieTages-
etappen sind zwischen25und30Ki-
lometer lang. Die Kosten für dieWo-
che einschließlich Fahrt, Unterkunft
und Verpfllf egung betragen 650 Euro.

i
Weitere Infos erteilt Gemeindere-
ferentin Mechthild Eßmann,

s 02373-62586 oder unter gemein-
dereferentin.essmann@pv-menden.de

Freie Plätze
für die Pilgerwoche

Menden ist...

... meine Heimat. Eine ganz tolle Stadt.

Der Fußball-Bundesliga...

...fiebere ich wie Millionen Menschen entgegen.

Der neue Termin für à la carte...

... geht am Ferienende hoffentlich mit einem Besu-
cherplus einher.

Sponsoren...

... sind ein dichtes Netz an Unterstützern, das diese
diese Großveranstaltung ermöglicht .

Die Zahl 25...

Im Jahr 2019 gibt es die 25. Auflage von à la carte.
Erste Planungen laufen.


